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Erleben Sie Kia bei einer Probefahrt bei uns:

Werner Automobile GmbH
Bremen Horn-Lehe
Haferwende 35, 28357 Bremen 
Tel. 0421 9854050 
kia-bremen@wernerautomobile.de
www.kia-werner-bremen.de

Mitte

Thomas Hasselmann
Franz-Böhmert-Str. 1a

Tel. 0421 22311940

Jetzt einsteigen
beim fairsten
Kfz-Versicherer

DieÖVB bietet die Versicherungs-

lösungen ihresMutterunter-

nehmens, den niedersächsischen

VGH Versicherungen, an.

Die ÖVB Ansprechpartner in Bremen:

Schwachhausen

Guido Pöhl e.K.
Emmastr. 269
Tel. 0421 18401

Schwachhausen
Joachim Lodders e.K.
Baumschulenweg 6

Tel. 0421 342675

Horn
Vera Dettmer
Wilhelm-Röntgen-Str. 2

Tel. 0421 232676

Viele junge Fahrer setzen auf unsere sehr
guten Leistungen und die persönliche
Beratung. Infos unter www.oevb.de/auto

Jetzt
NOCH

GÜNSTIGER!

INNENSTADT
ÖSTLICHE VORSTADT
SCHWACHHAUSEN
BORGFELD HORN
OBERNEULAND

REDAKTION
Bettina Gößler
Tel. 04 21 - 36 66 111 /135
Fax 0421 - 36 66 160 
b.goessler@weserreport.de

ANZEIGEN
Tel. 04 21 - 36 66 -104/-107/-139

ZUSTELLUNG
Tel. 04 21 - 36 66 350
vertrieb@weserreport.de

Anzeige

Sonntag, 24. November
Hillmann-Apotheke 
Hillmannplatz 20 
‡ 17 05 08
Hohwisch-Apotheke 
Hamburger Straße 270a 
‡ 43 94 20
Apotheke im Mühlenviertel 
Gerold-Janssen-Straße 2
‡ 24  67  77  80

Montag, 25. November
Wilhadi-Apotheke 
Wachmannstraße 50
‡ 34 20 90
Platanen-Apotheke 
Hastedter Heerstraße 102 
‡ 44 13 01
Hollerland-Apotheke 
Kopernikusstraße 63 
‡ 27 22 47

Dienstag, 26. November
Hanseaten-Apotheke 
Schwachhauser Heerstraße 71-73 
‡ 34 31 99
Neptun Apotheke, 
Elisabethstraße 41 
‡ 38 31 38
Weserpark Apotheke, 
Hans-Bredow-Straße 19
‡ 42 25 90

Mittwoch, 27. November
St.-Jürgen-Apotheke 
Vor dem Steintor 185 
‡ 7-48-1

Weitere Informationen unter
apotheken.de
aponet.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTE

Seniorenbüro
stellt sich vor

Mitte    Der Verein Senioren-
büro Bremen, Breitenweg 12, 
lädt zum Tag der offenen Tür 
für Samstag, 7. Dezember, ein. 
Von 10 bis 14 Uhr können sich 
Besucher über das Angebot an 
Tagesfahrten, Kultur- und 
Programmreisen sowie Kur- 
und Erholungsfahrten infor-
mieren. Auch Computerkurse 
und Informationsveranstal-
tungen zu digitalen Medien 
sowie Freizeittreffen bietet 
das Seniorenbüro an. An-
sprechpartner geben Aus-
kunft über die Aktivitäten. Bei 
Kaffee, Tee, Glühwein und Ge-
bäck bietet sich die Gelegen-
heit zu einem informativen 
Gespräch. (rl) 

Horn-Lehe       Es war mucks-
mäuschenstill in der großen 
Sporthalle des Berufsbildungs-
werks Bremen (BBW Bremen), 
als Uli Borowka kürzlich vor 
rund 550 jungen Auszubilden-
den das Mikrofon in die Hand 
nahm. Wer nun eine Plauder-
stunde über das schillernde 
Leben eines Ex-Fußballprofi s 
erwartet hatte, wurde eines 
Besseren belehrt: Borowka 
rechnete authentisch und 
schonungslos mit seiner Alko-
hol- und Medikamentensucht 
ab und suchte den Kontakt zu 
den Auszubildenden, um mit 
ihnen ins Gespräch zu kom-
men.

„Ich war mal ganz oben“, 
berichtete der mehrfache Na-
tionalspieler und Pokalsieger 
den jungen Frauen und Män-
nern, die für diesen Termin 
von der Arbeit freigestellt wur-
den, „ich hatte alles, eine Villa 
in Oberneuland, drei Autos, 
eine Frau, zwei Kinder.“ Sie-

ben Jahre lang spielte er beim 
Fußballverein Borussia Mön-
chengladbach, neun bei Wer-
der Bremen. Der heute 
57-Jährige war als schuss- und 
zweikampfstarker Abwehr-
spieler gefürchtet, was ihm 
den Spitznamen „die Axt“ ein-
brachte. „Und parallel dazu 
war ich 16 Jahre lang Alkoholi-
ker und 14 Jahre medikamen-
tenabhängig“, ergänzte Bo-
rowka.

Im Jahr 1996 wurde sein 
Vertrag bei Werder gekündigt. 
Um den persönlichen Absturz 
eindrücklich zu schildern, las 
er aus dem ersten Kapitel sei-
nes Buches „Volle Pulle. Mein 
Doppelleben als Fußballprofi 
und Alkoholiker“. Darin be-
schreibt er seine Angst und 
Einsamkeit, nachdem die Villa 
verkauft war, Halluzinationen, 
den Griff nach Alkohol und 
Medikamenten sowie seinen 
Suizidversuch.

Es dauerte weitere vier Jah-

re, bis er seine Alkoholabhän-
gigkeit in einem viermonati-
gen Klinikaufenthalt aufgear-
beitet hatte und trocken wur-
de. „Ich hatte komplett die Bo-
denhaftung verloren“, berich-
tete Borowka, „ich war inter-
net- und spielsüchtig, nahm 
Drogen, hatte Autounfälle mit 
Promille und Schulden in ei-
ner sechsstelligen Höhe. Ich 
stand kurz vor dem Knast, für 
mich gibt es eine Akte!“

Der Ex-Werderaner nutzte 
seinen Willen und Ehrgeiz, um 
sich aus dieser Situation wie-
der herauszukämpfen: „Jeder 
Tag, an dem ich keinen Alko-
hol getrunken habe, ist für 
mich mehr wert als jeder Titel, 
den ich gewonnen habe!“ 
Heute setzt Borowka alles dar-
an, um mithilfe seines Vereins 
zur Suchtprävention und 
Suchthilfe über Alkoholmiss-
brauch aufzuklären. Er sprach 
seine junge Zuhörerschaft di-
rekt an, stellte Nachfragen 

zum Komasaufen, zum „ange-
trunkenen Glücklichsein.“

Er gab Tipps, wie man mit 
„Saufdruck“ umgehen kann, 
nämlich sich anderen anver-
trauen und darüber zu reden. 
Borowkas ehrliche und kom-
promisslose Art kam bei den 
Jugendlichen gut an: „Seine 
Offenheit hat mich beein-
druckt.“ 

Genau dies hat sich Dr. Tor-
ben Möller, Geschäftsführer 
des Berufsbildungswerks Bre-
men, gewünscht. „Wenn wir 
es schaffen, unsere jungen 
Auszubildenden zum Nach-
denken anzuregen, ist viel ge-
wonnen. Uli Borowka ist pro-
minent und eine gestandene 
Persönlichkeit, über dessen 
Absturz man sich Gedanken 
macht. Wenn er zu den Ju-
gendlichen sagt, ’Einer, der 
gegen den Alkoholstrom 
schwimmt, gehört zur ersten 
Klasse‘, dann ist das ein Wort!“

 (WR)

Die Axt spricht Klartext
Uli Borowka redete vor rund 550 Auszubildenden im BBW Bremen über seine Sucht

Gut eineinhalb Stunden lang sprach Uli Borowka (Mitte) über sein Doppelleben als Ex-Fußballprofi und Alkoholiker.
 Foto: BBW-Bremen

Mitte     Bei Kaffee und Ku-
chen feierte das Projekt „Zeit 
schenken“ des Netzwerks 
Selbsthilfe am Freitag im Bür-
gerhaus Weserterrassen sein 
zehnjähriges Bestehen. Die 
Idee: Fast 70 ehrenamtliche 
Zeitschenker besuchen eben-
so viele Zeitnehmer, die durch 
Unfall, Krankheit oder im ho-
hen Alter pfl egebedürftig ge-
worden sind.

Die Besuche sind kostenlos, 
ersetzen aber weder Pflege 
noch hauswirtschaftliche Tä-

tigkeiten. Es geht vielmehr da-
rum, etwas Abwechslung in 
den Alltag zu bringen: spazie-
ren gehen, eine nette Unter-
haltung führen, gemeinsam 
Freude haben bei einem Ge-
sellschaftsspiel und ähnliches.

„Vor zehn Jahren haben wir 
nicht erahnt, dass unsere Idee 
so wichtig ist. Unsere Gesell-
schaft befindet sich in einem 
Ve re i n s a m u n g s p roze s s “ , 
meint Sabine Bütow, Ge-
schäftsführerin des Netz-
werks Selbsthilfe. (rl) 

Zehn Jahre Zeit geschenkt

Sabine Bütow 
und Walter 
Reyers, bis 
heute aktiver 
Zeitschenker 
der ersten 
Stunde, stoßen 
auf den zehn-
ten Geburts-
tag des Be-
suchsdienstes 
an.
 Foto: Schlie

110. Seminar
zur Geschichte

Borgfeld     Der Bürgerverein 
Borgfeld lädt für Montag, 25. 
November, 19 Uhr, zum 110. 
Seminar zur Geschichte in 
den Sitzungssaal des Ortsam-
tes an der Borgfelder Land-
straße 21 ein. Im vierten Teil 
zur Geschichte der Landwirt-
schaft geht es dieses Mal um 
die Zeit nach 1945 und die 
Entwicklung im Traktoren-
bau. Bevölkerungsanstieg 
und Nahrungsmittelknapp-
heit machten seinerzeit eine 
effizientere Nutzung der Flä-
chen erforderlich. Eine stür-
mische Entwicklung bei Trak-
torenherstellern begann. (rl)

Weihnachtliche 
Physik-Show

Horn-Lehe     Der Fachbereich 
Physik der Universität Bre-
men lädt zur traditionellen 
Show „Physik zum Advent“ 
ein. Die Uni-Wissenschaftler 
präsentieren am Samstag, 30. 
November, um 11 Uhr in kur-
zer und lockerer Folge physi-
kalische Phänomene. Der Ein-
tritt ist frei. (rl)


